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EINSÄTZE / ÜBUNGEN 

Spannende Berichte und Bil‐

der zu verschiedensten  

Einsätzen und Übungen 

PFINGSTFEST 

Das dreitägige Pfingsƞest 

wurde wieder zu einem     

legendären Event 

FEUERWEHRWAHL 

Das neue Kommando er‐

freut sich großer ZusƟm‐

mung der MannschaŌ 



 

 

Günther Friedl‐Asamer, 

Kommandant 

VORWORT DES KOMMANDANTEN 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!  

Es ist mir eine große Freude, euch den 

diesjährigen Jahresbericht unserer Feuer‐

wehr präsenƟeren zu dürfen. Ein Jahr, das 

nicht nur von vielfälƟgen Einsätzen, son‐

dern auch von einer erfreulichen Neuwahl 

und einem sehr sƟmmungsvollen Pfingst‐

wochenende geprägt war. 

In den vergangenen zwölf Monaten haben 

wir zahlreiche Herausforderungen gemeis‐

tert. Ob bei Bränden, technischen Hilfe‐

leistungen oder anderen Notlagen ‐ unse‐

re Feuerwehrmänner und –frauen waren 

stets mit vollem Einsatz und großer Pro‐

fessionalität zur Stelle. Doch dieses Jahr 

war auch in anderer Hinsicht besonders 

für uns: die Neuwahlen des Kommandos. 

Ich bin stolz darauf, dass ein neues Kom‐

mando, welches mit frischem Elan und 

neuen Ideen die ZukunŌ unserer Feuer‐

wehr gestaltet, mit überwälƟgender 

Mehrheit gewählt wurde. Diese Verände‐

rungen bringen nicht nur neue Gesichter, 

sondern auch zusätzliche MoƟvaƟon und 

eine gestärkte Einheit mit sich. Die Kame‐

radschaŌ, die uns ohnehin auszeichnet, 

wurde durch die gemeinsame Verantwor‐

tung für die Feuerwehr und die Sicherheit 

unserer Gemeinden weiter verƟeŌ. 

Die Aus‐ und Fortbildung unserer Feuer‐

wehrleute stand auch in diesem Jahr im 

Fokus. Ein gut ausgebildetes Team ist die 

Grundlage für erfolgreiche und vor allem 

unfallfreie Einsätze. Herzlichen Dank an 

unser Ausbilderteam, welches mit großem 

Engagement dafür sorgt, dass wir stets auf 

dem neuesten Stand der Technik und Tak‐

Ɵk sind. 

Die Zusammenarbeit mit anderen Hilfsor‐

ganisaƟonen und den örtlichen Behörden 

hat sich weiter intensiviert. Dies zeigte 

sich vor allem bei der spektakulären Groß‐

übung im Herbst, bei welcher hunderte 

EinsatzkräŌe der verschiedensten Einsatz‐

organisaƟonen und Behörden ein Groß‐

schadenszenario höchst erfolgreich abar‐

beiteten. Gemeinsam sind wir stark, und 

dieses MoƩo prägt nicht nur unsere Ein‐

satzbereitschaŌ, sondern auch unser tägli‐

ches Miteinander.  

Ein herzliches Dankeschön an alle Feuer‐

wehrmitglieder für ihren unermüdlichen 

Einsatz, an die Familien für ihren Rückhalt 

und an euch, liebe Gemeindebürgerinnen 

und Gemeindebürger, für euer Vertrauen 

und steƟge Unterstützung. 

Ich wünsche euch viel Freude beim Lesen 

dieses Jahresberichtes und ein schönes, 

vor allem aber gesundes und erfolgreiches 

Jahr 2024.  

Euer Kommandant 

Günther Friedl‐Asamer 

>> Gemeinsam sind wir stark … << 



 

 

  

  

"Brand Wohnhaus" war das erste Ein‐

satzsƟchwort für die FF Pühret im neu‐

en Jahr. Nach dem Eintreffen am Ein‐

satzort stellte sich heraus, dass nicht 

direkt das Wohnhaus betroffen war, 

sondern sich der Brand auf den Heiz‐

raum des Gasthauses beschränkte. 

Durch das rasche Handeln der Mitar‐

beiter und der anwesenden Gäste 

konnte Schlimmeres verhindert wer‐

den. Die FF Pühret unterstützte die FF 

Rutzenham und stellte den Reserve 

Atemschutztrupp.  

Gemeinsam mit der Feuerwehr AƩn‐

ang und der Feuerwehr Rutzenham 

wurden die Kameraden und Kamera‐

dinnen der FF Pühret in den Morgen‐

stunden vom 19. Juni zu einem Ver‐

kehrsunfall mit eingeklemmter Person, 

Höhe Kreuzung Lehen, alarmiert. Beim 

Eintreffen am Einsatzort half der Erst‐

helfer den zwei Insassen bereits aus 

den Autos und die verletzten Perso‐

nen wurden an die ReƩung überge‐

ben. Somit konnten sich die Feuer‐

wehren auf das Absichern der Einsatz‐

stelle und das Bergen der Fahrzeuge 

konzentrieren. Die Fahrzeuge wurden 

anschließend vom Abschleppdienst 

abtransporƟert. Nach ca. 1,5 Stunden 

war die Unfallstelle bereinigt und die 

Feuerwehren konnten wieder einrü‐

cken. Die FF Pühret war mit ca. 20 

Mitgliedern im Einsatz. 

Wir wurden zu mehr als 35 Einsätzen gerufen, die überwiegend technischer Natur waren.  Neben Verkehrsunfällen auf 
der Passauerstraße standen diverse Lotsendienste, Verkehrswegsicherungen, Wespennestenƞernungen und Pumpar‐
beiten auf der Tagesordnung. Knapp 500 Einsatzstunden wurden bei den Einsätzen insgesamt geleistet. 

Einsatz Verkehrsunfall Sturmeinsätze Schneedruckeinsätze 

Brand im Heizraum eines Gasthauses 

Verkehrsunfall auf der Passauerstraße 

EINSÄTZE 



 

 

Atemschutzübung FF Windern 

Wir veranstalteten Insgesamt 12 Monatsübungen sowie jeweils eine Frühjahrs‐ und eine Herbstübung, bei denen rund 
1000 Stunden geleistet wurden. Die Monatsübungen konzentrierten sich auf die FesƟgung grundlegender FerƟgkeiten 
und beinhalteten Schulungen und prakƟsche Übungen, darunter ReƩungstechniken und EinsatztakƟken. Zusätzlich zu 
den Übungen wurden im Jahr 2023 insgesamt 12 Lehrgänge an der Landesfeuerwehrschule bzw. auf Bezirksebene 
erfolgreich abgeschlossen. Diese Schulungen trugen zur konƟnuierlichen Verbesserung der Fähigkeiten und Kenntnisse 
der Feuerwehrmitglieder bei. 

  Das Highlight im Ausbildungsjahr 2023 

war eine beeindruckende Großübung 

in unserer Gemeinde. An dieser Übung 

der Alarmstufe 3 waren insgesamt 13 

Feuerwehren und 10 Einsatzfahrzeuge 

des Roten Kreuzes beteiligt. Das Szena‐

rio der Übung simulierte den Absturz 

eines Kleinflugzeuges auf ein Gasthaus, 

was zur Entstehung eines Brandes 

führte. Infolgedessen wurden 17 Per‐

sonen verletzt und es entstand erheb‐

licher Schaden am Gebäude. 

Die größte Herausforderung dieser 

Übung bestand in der KoordinaƟon 

und ReakƟonsfähigkeit der Einsatz‐

kräŌe, die auf eine harte Probe gestellt 

wurden. Die Feuerwehren und das 

Rote Kreuz arbeiteten äußerst effizient 

und koordiniert zusammen, um die 

simulierten NoƞallsituaƟonen erfolg‐

reich zu bewälƟgen. 

Großübung Flugzeugabsturz 

ÜBUNGEN UND SCHULUNGEN 

Fahrsicherheitstraining ÖAMTC  Funkübung Bruckmühl 

Übung Verkehrsunfall mit Traktor Übung Einsatzführungsunterstützung 



 

 

Das dreitägige Hausgruckt ´is war ein absolu‐

tes Highlight, das Jung und Alt gleichermaßen 

begeisterte. Bereits am Freitag starteten wir 

mit dem 100‐jährigen Jubiläum des Hausruck‐

chors, bei dem Chöre aus der Umgebung ihr 

Können unter Beweis stellten und herzliche 

Glückwünsche zum 100. Geburtstag über‐

brachten. Am Samstagabend konnten unsere 

Gäste kulinarische Höhepunkte beim Schman‐

kerl‐Abend genießen. Von originalen Schlier‐

berg‐Hamburgern bis hin zu deftigem Blunzn 

Gröstl wurden die Gaumen der Besucher ver‐

wöhnt. Ganz besonders freut uns, dass die 

Pühreter Musikanten den Abend musikalisch 

gestaltet haben. Es ist uns eine Freunde, so 

eine einzigartige Gruppe in der Gemeinde zu 

haben.  

Am Sonntag erreichte das Festwochenende 

seinen Höhepunkt mit dem legendären Früh‐ 

und Dämmerschoppen. In den MiƩagsstun‐

den begleitete uns die Bauernkapelle Pils‐

bach, bevor die Gruppe Egeranka die SƟm‐

mung im Festzelt zum Kochen brachte. Die 

Party war ein voller Erfolg und die fröhlichen 

Gesichter der Gäste zeigten, dass alle eine 

großarƟge Zeit haƩen. Unser herzlicher Dank 

geht an alle, die zu diesem 

gelungenen Wochenende 

beigetragen haben. Unter 

folgendem QR Code kann 

man sich selber davon 

überzeugen, wie die SƟm‐

mung am Pfingsƞest war. 
 

Herzlichen Dank für die Unterstützung und 

den Besuch bei unserem Pfingsƞest! 

PFINGSTFEST 

Schmankerlabend mit den Pühreter Musikanten BieransƟch Schmankerlabend 



 

 

Zu Beginn des Jahres haben wir erfreu‐
licherweise fünf neue Mitglieder in 
unserer Feuerwehrjugend begrüßen 
dürfen: Ebner Zazou, Gasselik Luisa, 
Riener Florian, Riener Mathias und 
Schachermayr Hannah schlossen sich 
unserer Jugendgruppe an, wodurch 
sich unsere Mitgliederzahl auf insge‐
samt 12 Kameradinnen und Kamera‐
den erhöhte. 

Unser Ausbildungsjahr begann mit dem 
Wissenstest, bei dem wir unser Wissen 
mithilfe einer speziellen App verƟeŌen. 
Die theoreƟsche Prüfung und der prak‐
Ɵsche Teil wurden erfolgreich in Mond‐
see absolviert, wodurch wir fünf Abzei‐
chen in Bronze, ein Abzeichen in Silber 
und drei Abzeichen in Gold erhielten. 

Anschließend bereiteten wir uns inten‐
siv auf die Leistungsbewerbe vor. In 
Rutzenham fand eine Leistungsschau 
des AbschniƩs staƩ, und beim ersten 
Bewerb in Weyregg erreichten wir so‐
gleich einen Pokalrang, den wir stolz 
bei unserem Pfingsƞest feierten. Beim 
Bezirksbewerb in Zell am Moos erran‐
gen unsere Jugendmitglieder insge‐
samt acht Leistungsabzeichen, davon 
sechs in Bronze und zwei in Silber. 

Nach den Bewerben genossen wir ge‐
meinsam das 2. AbschniƩsjugendlager 
in Rüstorf mit Spiel, Spaß und einem 

aufregenden Besuch im Taucherstütz‐
punkt in Weyregg. 

Kinderferienspaß 

Feuerwehrjugend‐Leistungsabzeichen  

Bronze:  Luisa Gasselik, Zazou Groissböck, Florian Riener, Mathias Riener, Hannah 
Schachermayr, Alexander Wimmer 

 Silber: Kilian Ebner, Raphael Gasselik 

Gold: Kilian Ebner, Clemens Kaltenbrunner 
 
Feuerwehrjugend‐Wissenstest‐Leistungsabzeichen 

Bronze:  Luisa Gasselik, Zazou Groissböck, Hannah Schachermayr, Lukas Voglhu‐
ber, Alexander Wimmer 

 Silber: Raphael Gasselik 

Gold: Kilian Ebner, Dana Groissböck, Jana Voglhuber 

FEUERWEHRJUGEND 

Leistungsabzeichen Jugend 2023 

AbschniƩsbewerb Weyregg 

Bezirksbewerb Zell am Moos 



 

 

Nach mehreren Monaten Übung und 
Training traten Anfang November drei 
Gruppen mit 19 Mann der Feuerwehr 
Pühret zur Leistungsprüfung Branddienst 
in Bronze, Silber und Gold an. 
Das Ziel ist es, die Kenntnisse und TäƟg‐
keiten in der Löschgruppe zu verƟefen 
um ein geordnetes, sicheres und zielfüh‐
rendes Zusammenarbeiten beim 
Löscheinsatz zu gewährleisten. Dabei 

liegt der Fokus stets auf prakƟschem Ar‐
beiten, Lage‐Erkundung und Gerätekun‐
de. 
Äußerst erfreulich ist, dass alle angetre‐
tenen Kameraden die Prüfung erfolgreich 
bestanden haben. Es ergeht ein herzli‐
cher Dank an das Bewerterteam für die 
faire Bewertung und Durchführung der 
Leistungsprüfung. 

BRONZE 

 Bernhard Hiptmair 

 SebasƟan Hobl 

 Jonas Kaltenbrunner 

 Florian Kröchshamer 

 Simon Schlachter 

 Daniel Voglhuber 
 

SILBER 

 MarƟn Deuzer 

 Gerald Friedl‐Asamer 

 Günther Friedl‐Asamer 

 Florian Hiptmair 

 Thomas Jankowetz 

 Stefan Kritzinger 

 Peter Quirchmair 

 MarƟn Schachinger 

 Dominik SƟx 

 Andreas Strasser 

 Johann Voglhuber 

 Stefan Wimmer 
 

GOLD 

 MarƟn Lexl 

Atemschutzlehrgang: Stefan Wimmer 
Funklehrgang: SebasƟan Hobl, Jonas Kaltenbrunner, Florian Kröchshamer 
TS‐Maschinistenlehrgang: Florian Hiptmair, Andreas Strasser 
SchriŌ– und Kassenführer‐Lehrgang: Daniel Lexl 
Technischer Lehrgang I: Stefan Kritzinger, Daniel Lexl, Hannes Voglhuber, Stefan Wimmer 
Technischer Lehrgang II: Stefan Wimmer 
Führungsseminar des ÖBFV: Markus Voglhuber 
Einsatzleiterlehrgang: Peter Quirchmair 
Kommandanten‐Lehrgang: Johann Voglhuber 
Drohnenausbildung Stufe I: Markus Voglhuber 
Truppführer‐Ausbildung: MarƟn Deuzer, Julia Eder, Florian Hiptmair, Stefan Kritzinger, Daniel Schachinger, Daniel Voglhuber 
Atemschutzgeräteträger‐Ausbildung: MarƟn Deuzer, Julia Eder, Daniel Voglhuber 

 MarƟn Deuzer 

 Julia Eder 

 Daniel Voglhuber 

Leistungsprüfung Branddienst 

Atemschutzleistungsabzeichen 
BRONZE 

Weitere 
Leistungsabzeichen 

LEISTUNGSABZEICHEN UND LEHRGÄNGE 

Lehrgangsteilnahmen 

Funkleistungsabzeichen 
GOLD 

 MarƟn Deuzer 

 Florian Hiptmair 

FEUERWEHRLEISTUNGSABZEICHEN 
BRONZE 
 

 Jonas Kaltenbrunner 

 Daniel Voglhuber 
 
FUNKLEISTUNGSABZEICHEN 
SILBER 
 

 Daniel Lexl 



 

 

Weitere InformaƟonen, Bilder und Aktuelles 

rund um die Feuerwehr Pühret gibt’s unter:  

www.ff‐puehret.at 

Eines der besonderen Highlights dieses Feuerwehrjahres war die 
Feuerwehrwahl, bei der sich erneut vier unserer Kameraden für 
die nächste FunkƟonsperiode von fünf Jahren zur Wahl stellten. 
Es erfüllt uns mit Freude, dass unser Kommando eine äußerst 
breite ZusƟmmung bei den Mitgliedern gefunden hat.  
 

Das neue Kommando setzt sich wie folgt zusammen: 

 Kommandant: Günther Friedl‐Asamer 

 Kommandant‐Stv: Johann Voglhuber  

 SchriŌführer: Dominik SƟx 

 Kassier: Andreas Strasser 

 Gerätewart: Josef Ebner 

 Lotsen‐ und Nachrichtenkommandant: Peter Quirchmair 

 Zugskommandant: Thomas Jankowetz 
[die ersten vier FunkƟonen sind gewählt, die anderen werden vom Kommandanten ernannt] 
 

Gerald Friedl‐Asamer legte nach 20 Jahren Kommando und 10 
Jahren als Kommandant‐Stellvertreter seine FunkƟon nieder.  Die 
FF Pühret dankt ihm von Herzen für dein langjähriges Engage‐
ment und seine unermüdliche Hingabe.  

Feuerwehrwahl GratulaƟon zum Nachwuchs an... 

KAMERADSCHAFT 

Stefan und MarƟna zu Tochter Louisa 

Bernhard und Birgit zu Sohn Felix 

Herbert und MarƟna zu Tochter ValenƟna 

Michael und Maria zu Sohn Alois 

Florian und Jacqueline zu Tochter Katharina‐Marie Maibaum für Kommandant Günther Friedl‐Asamer 

Simon und ChrisƟna zu Tochter Amalia Anna 


